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Zweiten Tabellenplatz an Saas Bayreuth abgegeben! 
Nach dem letzten Spieltag der Hinrunde schien für unseren SV der Himmel 
voller Geigen zu hängen. Nach dem klaren Heimsieg gegen den Tabellen-
führer Kickers Selb glaubte so mancher, unsere erste Mannschaft sei 
durch nichts mehr aufzuhalten. Immerhin war der Sieg kein Zufallstreffer, 
sondern klasse herausgespielt. Am vergangenen Sonntag im Kirwa-
Heimspiel gegen die SpVgg Oberkotzau wurden wir wieder auf den Boden 
der Tatsachen zurückgeholt. Alle Tugenden, die das Team eine Woche 
vorher auszeichnete schienen wie weggeblasen und die alten Verhaltens-
muster kehrten wieder zurück. Die ersten 20 Minuten spielten wir druckvoll 
nach vorne, waren überlegen und folgerichtig ergaben sich Torchancen, 
die leider nicht genutzt werden konnten. Wie schon so oft verlor dann im 
Lauf des Spieles unsere Mannschaft den Faden und individuelle Fehler 
schlichen sich ein. So kam es wie es kommen musste. Die Gäste nutzten 
zwei Konter, um mit 2:0 in Führung zu gehen. Hoffnung keimte nochmal 
auf, als zu Beginn der 2. Halbzeit Fatty im Strafraum gefoult wurde und der 
Unparteiische auf den Elfmeterpunkt zeigte. Der sonst sichere Elfmeter-
schütze Fabian Sticht ließ auch diese Chance verstreichen. Es war einfach 
nicht der Tag des SV Poppenreuth. Selbst als Oberkotzau wegen einer 
gelb-roten Karte nur mehr mit 10 Mann auf dem Feld stand, gelang kein 
brauchbarer Schuss aufs Tor. Schlimmer noch, wir wurden erneut ausgekontert und mussten sogar das 0:3 
hinnehmen. Zu einfach wäre es, die Niederlage mit dem Fehlen unseres durchschlagskräftigen Mittelstürmers 
Petr Holub, zu erklären. Viel wichtiger scheint es, dass es den Spielern gelingt, die Konzentration bis zur 90. 
Minute aufrecht zu erhalten. Kurioserweise blieben wir vor allem gegen Teams, die in der Tabelle weit hinter 
uns liegen hinter den Erwartungen. Schon am Samstag um 14.00 Uhr müssen wir beim SSV Kasendorf antre-
ten, den wir daheim mit 3:1 bezwingen konnten. 
 

Kirwa – immer wieder schöi! 
Trotz der deftigen Heim-
niederlage gegen die 
SpVgg Oberkotzau war 
die diesjährige Kirwa, wie 
viele bestätigten, einfach 
wieder schöi. In den letz-
ten Jahren gelang es uns 
nicht mehr, genügend 
Kirwaburschen am Mon-
tag zum Umigeig’n zu 
mobilisieren. Holger Le-
gat ergriff die Initiative 
und zog die traditionelle 
Aktion des SV kurzer-
hand auf den Samstag 
vor. Eine gesangesfreudige Truppe war mit geschmückten Bulldog und Wagen in Teilen von Hard, Wolfers-
reuth und Poppenreuth unterwegs. Für die Spenden bedanken wir uns recht herzlich. Im voll besetzten Sport-
heim fanden Gerdas köstliche Kirwa-Schmankerla reißenden Absatz und das Bier floss in Strömen. 
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